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von Birnbäuinel zu besiidien. Ich fand aiu'li diese schönen Arien,

sowie den Bastart P. veniaHsXpatens, nebst manchen anderen hüb-
schen Sachen. Der beste Fund war jedocli unstreitig die Entdeckunjr

ei'^er nordischen Form von Caltha pahistris L., niiniiicli die var. i'adi-

cans Forst. In einem zur Zeit mit Wasser gefiillten Graben des
Waldes von Kath. Hammer, der einen torfigen Boden hat, sah ich

zahlreiclie Exenipbare einer gelbbliihenden Pflanze, die iih im ersten

Augenblicke für Ronnnculus Ficaria L. hielt, sich mir jedoch dann
als eine kleinblallrige und kleinblüthige Form von Caltha entpuppte.

Der Unlersciiiede von Calllia paJnsiris L. sind mehrere und zum
Theil von der Art, dass die Pflanze wohl als gute Art genommen
werden kann, was jedoch erst weitere Beo])achtuTigen lehren werden.
Vor der Hand lässt sich nur festhalten, dass der Stengel nieder-
liegend ist und an den Achseln der oberen Blätter, aus tlenen Blät-

terhiischel (oder Aeste?) entspringen, walirscheinlich nach Austrock-
nung des Grabens wurzelnd wird; die Blätter haben die Grösse derer
von Ranuncuhis Ficaria L. oder übersteigen dieselbe nur wenig;
die Kelchblätter sind kaum halb so gross wie bei normaler Caltha
palustris L. und von hellerer Farbe, die Staubgefässe relativ länger,

Früchte waren noch nicht vorhanden. Herr Baron v. Uechtritz, dem
ich die lebenden Exemplare \orlegte, konnte sogleich durch Ver-
gleichung mit seinem reichen Material feststellen, dass besagte Pflanze

identisch ist mit Caltha radicans Forst., einer bisher nur im Norden
Skandinaviens und in Schottland beobachteten Race. Babington führt

sie in der neuesten Auflage seines Manual of Botany als eigene Art
auf. E. Fiek.

Wattenscheid in Westfalen, im Mai 1878.

Mit einer Arbeit über unsere deutschen , resp. europäischen

Orchideen beschäftigt, miu'hle ich um gütige Unterstützung bitten.

Es kommt mir namentlich auf folgende Punkte an: 1. Verzeichniss der

im betreffenden Florenbezirk (früher oder noch jetzt) beobachteten

Arten, Varietäten, Formen, Monstrositäten, Bastartc. 2. Angabe des

Bodens, wenn mi')glich auch der geolooisclien Formation. 3. Volks-
thümliche Orchid(xmnamen, Orchideensagen etc. etc. Sodann bitte ich

besondere Formen, mir freundlichst milzutheilen. Zu jedem Gegen-
dienste erkläre ich mich mit Freuden bereit und sage im Voraus
uieinen lierzlichsleii Dank! D. G. Leimbach.

Fersonalnotizen.

— Hofrath Dr. Eduard FenzTs Porträt in einem schönen ge-
lungenen Lichtdruck nebst einer Biographie brachte auf Veranlassung

(l(^s Verwallungsralhes der k. k. Garteni)au-Gesellschaft deren Organ
y,Der Gartenfreund" in einer besonderen Feslnummer, die zur Feim*

des 70. Geburtstages FenzFs ausgegeben wurde.
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— Dr. Friedrich Haberlandt, Professor an der Hochscliule

für Bodencultur in Wien ist an den Folgen einer schweren Opera-

tion , welcher er sich am 7. April unterziehen musste, am 2. Mai

gestorben. Seit dem Jahre 1850 in Lehre und Forschung der Land-

wirtlischaft dienend, wirkte der Verblichene von jener Zeit bis 1869

an der höheren iandwirthschaftlichen Lehranstalt in Ungarisch-Alten-

burg; 1869 wurde er zur Gründung und Leitung der Versuciisslalion

für Seidenbau in Görz berufen, um diese Stellung 1872 mit der Lehr-

kanzel des landwirthschaftliclien Pflanzenbaues an der damals in s

Leben getretenen Hochschule für Bodencultur in Wien zu vertauschen.

Gegenwärtig im 53. Lebensjaln-e stehend , befand er sich eben auf

der Höhe seiner Thätigkeit.

— Dr. A. Engler, Gustos der k. botanischen Anstalten in

München ist an Stelle des nach Berlin berufenen Dr. Ei c hier als

Professor nach Kiel berufen worden.
— Graf Albert Bentzel-S t er nau, k. k. Rittmeister i. P., ist

am 6. Mai, 72 Jahre all, in Innsbruck gestorben.

— Professor Dr. W. F. G. Behn, Präsident der L. C. Akade-

mie ist am 14. Mai in Dresden gestorben. Die Leitung der Geschäfte

liat interimistisch schon im Miirz Professor Dr. H. Knoblauch in Halle

übernommen.

Vereine, Anstalten, Unternehmung^en.

— In einer Sitzung der k a i s. A k a d e m i e d e r W i s s e n s c h a f t e n

in Wien am 9. Mai übersandte Prof. Wiesner eine von Dr. Günther

Beck im pflanzenphysiologischen Institute der Wiener Universität aus-

geführte Arbeit, betitelt: „Vergleichende Anatomie der Samen von

Vicia und Ervum'^. In derselben erläuterte der Verfasser den anato-

niisclien Bau der Samenschale wie des Keimes beider Genera. Die

Samenschale derselben gliedert sich in eine Hart- und in eine Ouell-

schichte. Erstere besteht aus den sogenannten Pallisadenzellen, aus

radiär gestellten, sehr stark verdickten Elementen, welche im oberen

Theile ein sternförmig verzweigtes Porensystem besitzen. Ein besonderes

Augenmerk wandte der Autor der Lichtlinie zu, welche als ein helles,

einfaches, bei Vicia Bivonea Rafm. als ein doppeltes Band in den

Pallisadenzellen, parallel mit der Cuticula verläuft. Selbstverständlich

beruht das Hervortreten der Lichtlinienparlie auf einer Differenz im

Lichtbrechungsvermögen, welche zwischen dieser und der übrigen

Partie der Zellwand besieht. In welcher Weise aber in der Licht-

linienpartie die geänderte Lichtbrechung zu Stande kommt, konnte

mit Sicherheit niciit conslalirt werden. Mit Bestimuitheit wurde nach-

gewiesen, dass eine Cuticularisirung, welche Lohde behauptete, die

Ursache derselben nicht sein könne und dass auch die Argumente,
welche jüngsthin benützt wurden, um eine Aenderung des Wasser-
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